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Veranstaltungen

Sonntag, 1. Februar, 15 Uhr
Winterstobete mit den Sing- 
und Spielleuten Tambourin
Gemeinsam Singen, Musik 
hören, Kaffee und Kuchen 
 geniessen. 
Kirchgemeindehaus Seebach

Freitag, 6. Februar, 19.30 Uhr
Klavier trifft Orgel – Konzert 
«Unentdeckte Horizonte»
Olga Vardanyan, Klavier; 
 Salvatore Pronesti, Orgel
Pauluskirche

Samstag, 7. Februar, 19 Uhr
«Gott ist keine Spiesserin – un-
antastbar verletzlich» 
Feministischer Gottesdienst 
Kirche St. Peter

Samstag, 7. Februar, 19.30 Uhr
Neumünster Movie Night 
Martin Rabensteiner spielt an  
der Orgel Filmmusik, mit  
atmosphärischem Lichtspiel. 
Kirche Neumünster

Sonntag, 15. Februar, 17 Uhr
«Sur le Pont d’Avignon»
Musik des 15. und 16. Jahr­
hunderts für zwei Clavisimbali mit 
Metallsaiten und einem Cembalo 
mit Corina Marti und Sofija Grgur. 
Kirche Oerlikon

Donnerstag, 19. Februar, 12.15 Uhr
«Hiver, vous êtes un villain!» – 
Offenes Singen zur Mittagszeit
Leitung: Jakob Wolfes 
Citykirche Offener St. Jakob

Dienstag, 24. Februar, 19.30 Uhr
Dem Frieden ein Fenster
Benefizkonzert zum vierten 
Jahrestag des russischen 
 Angriffskriegs in der Ukraine. 
Kirche St. Peter

Donnerstag, 26. Februar, 19 Uhr
J. S. Bach: Musik u.  Theologie
Konzert mit theologischer Refle­
xion.  Bach­Ensemble und Cap­
riccio Barockorchester 
Kirche Enge

Freitag, 27. Februar, 20 Uhr
Musical «Starch»
Jugendprojekt im Kreis 10 
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zu den Visionstagen
Die Reformierte Kirche Zürich hat sich Gedanken über die Zukunft 
gemacht. Haben Sie die Visionstage verfolgt, gar teilgenommen? 
Es reicht aber auch, den Artikel auf Seite 4 zu lesen, um die Fragen 
beantworten zu können. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort 
ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. Februar an redaktion@reformiert- zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 25, 
8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen, über die Verlosung wird keine Korrespon-
denz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir (fast) 
saisongerecht eine Box von Suter Tirggel, die mit dem 
schönen Tirggel «Die Zürcher Wasserkirche im Jahre 
1650» (siehe Bild) ergänzt wird.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das REFINE-Motto «Alles ist möglich» 
gesucht. Als Preis winkten zwei Ausgaben des 
Romans «Lázár» von Nelio Biedermann, die der 
junge Autor mit einer persönlichen Widmung 
versehen hat. Die beiden Bücher gingen nach 
Seebach und Unterstrass.
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In welchem Kirchenkreis 
findet das Lindenplatz-
fest statt?

Eins (GLAUB)

Neun (HOFF)

Zehn (WISS)

1 Wo wurde der Schluss-
event der Visionstage 
durchgeführt?

Wasserkirche (NUNGS)

Grossmünster (BARS)

Fraumünster (MITTELS)

2 Wann erfolgte der 
 Zusammenschluss zur 
Reformierten Kirche 
Zürich?

1. April 2000 (RASCH)

9. März 1522 (LASCH)

1. Januar 2019 (MASCH)

 

3

Wie heisst die Exekutive 
der Reformierten Kirche 
Zürich?

Kirchenpflege (INE)

Kirchenpräsidium (ONE)

Kirchengemeindeparla-
ment (ANZE)

4
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KIRCHENPFLEGE-WAHLEN 

Die Kandidierenden 
kennenlernen

Am 12. April finden die Erneuerungswahlen für 
die Kirchenpflege statt. Bis dahin haben alle 

Kirchgemeindemitglieder dreimal die Gelegenheit 
herauszufinden, wer hinter den Namen der Kandi-

dierenden steckt. An den Podiumsdiskussionen 
stellen sich die Kandidierenden vor, sie legen ihre 
Positionen zu wichtigen Themen dar und stellen 
sich den Fragen des Publikums. Im Anschluss 

haben Besucherinnen und Besucher Gelegenheit, 
mit den Kandidierenden persönlich ins Gespräch 

zu kommen.

PODIUMSDISKUSSIONEN
3. Februar 2026, 17–20 Uhr
Citykirche Offener St. Jakob,  

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich

25. Februar 2026, 17.30–20.30 Uhr
Markussaal, Höhenring 56, 8052 Zürich

5. März 2026, 18.30–21.30 Uhr
Kirche St. Peter, Sankt Peterhofstatt 1,  

8001 Zürich

Es gibt Tage, da bleibt alles im Kopf. Und 
es gibt Tage, da rutscht etwas ins Herz – 
und findet später den Weg in die Hände 
und Füsse. Die Visionstage gehörten zur 
zweiten Sorte. Wir haben uns als Kirchge-
meinde nicht einfach «mit Vision und Mis-
sion beschäftigt». Wir haben sie aus-
probiert: mit Neugier, mit Humor, mit 
kreativen Formen, in Gesprächen, die 
plötzlich tiefer wurden, als wir am Anfang 
dachten.

Unsere Vision ist ein Satz – und zugleich 
eine Richtung: vielfältig und vital, spiri-
tuell, hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert. An den Visionstagen zeig-
te sich, was das bedeuten kann: eine Kir-
che, die vernehmbar ist – in Wort und in 
Tat. Eine Kirche, die Herausforderungen 
nicht scheut, sondern mitdenkt und mit-
arbeitet. Eine Kirche, die das Verletzliche 
wahrnimmt und schützt. Eine Kirche, die 
Zugehörigkeit ermöglicht und Grenzen 
achtet. Eine Kirche, die Dialog sucht – und 
Rituale gestaltet, die im Wandel tragen.

Mit diesem Heft beginnt eine Zeit, die 
ebenfalls Richtung gibt: die Fastenzeit. 
Der Fastenkalender von HEKS und 
Fastenopfer liegt bei, als täglicher Be-
gleiter, der kleine Fenster öffnet: zu Ge-
rechtigkeit, Frieden, Nachhaltigkeit. Und 
zu dem, was Hoffnung nährt. Vielleicht 
treffen wir einander auch ganz boden-
ständig bei unseren Suppen- und Wähen-

Michael Braunschweig
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Ein Satz und eine 
Richtung

tagen: teilen, was wärmt, und merken, dass 
solidarisches Engagement manchmal 
genau dort beginnt, wo wir miteinander 
am Tisch sitzen. Vision ist nicht nur ein 
Ziel. Vision ist ein Weg – Schritt für 
Schritt, Tag für Tag.

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege,  
Ressort Kommunikation und IT
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SERVICE AT THE CHURCH ENGE

In English, 
 please!
In Zürich leben viele englisch-
sprachige Menschen. Ihnen möchte 
die Reformierte Kirche Zürich eine 
spirituelle Heimat bieten – mit 
Gottesdiensten in englischer Sprache.

Am 25. Dezember 2025 lud die Re-
formierte Kirche Zürich erstmals in die 
Kirche Bühl zu einem Gottesdienst in 
englischer Sprache ein. «Die Pfarrschaft 
trug sich schon länger mit dieser Idee», 
erzählt Pfarrer Francesco Cattani, der 
den Premieren-Gottesdienst leitete. 
Immer wieder sei es nämlich zu Situa-
tionen gekommen, in denen englische 
Gottesdienste gefragt waren – etwa bei 
Trauungen von Paaren mit Familien-
teilen in englischsprachigen Ländern. 
Diese Situation kennt Francesco Cattani 
bestens: Er ist selbst mit einer Kanadie-
rin verheiratet und spricht zu Hause 
Englisch. Im Sommer 2025 setzten sich 
Pfarrpersonen zusammen, um die Idee 
zu konkretisieren.

Francesco Cattani war über das Echo 
auf den ersten englischsprachigen 
Gottesdienst positiv überrascht: 26 Per-

VISIONSTAGE

STILLES ZÜRICH

Stille in der Stadt
Ein Festival zum Thema Stille in 
der Stadt Zürich, die sich durch ge-
schäftiges Treiben und ein ständig 
vorhandenes Grundrauschen aus-
zeichnet – das klingt fast schon ver-
wegen. Doch Stille ist mehr als nur 
die Abwesenheit von Lärm. Sie ist 
auch Entschleunigung, Innehalten, 
Achtsamkeit und vieles mehr. Seit 
2017 findet alle zwei Jahre das Festi-
val «Stilles Zürich» statt, an dem sich 
auch die Reformierte Kirche Zürich 
beteiligt. An fünf Tagen finden über 
60 Workshops, Meditationen, Ge-
spräche und Veranstaltungen statt, die 
sich mit Stille aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auseinandersetzen.

STILLES ZÜRICH
25. Februar bis 1. März 
«Karl der Grosse», 
Kulturhaus Helferei, 
Wasserkirche
Viele Angebote gratis.

FASTENKALENDER 2026

Zukunft säen
2026 führt die Ökumenische Kampagne 
vom 18. Februar bis zum 5. April ihren 
Dreijahreszyklus zum Thema Hunger 
fort. Das Motto lautet diesmal «Zukunft 
säen». Denn die rund 670 Millionen 
hungernden Menschen in aller Welt 
sind da rauf angewiesen, heute Saatgut 
auszubringen, damit sie sich und ihre 
Familien morgen ernähren können. Die 
Reformierte Kirche Zürich veranstaltet 
anlässlich der Aktion auch in diesem 
Jahr verschiedene Suppen- und Wähen-
tage in den Kirchenkreisen.

ÖKUMENISCHE  KAMPAGNE
Mehr Informationen dazu 
finden Sie über diesen 
 QR-Code.

sonen fanden sich in der Kirche Bühl 
ein. Unter ihnen war zum Beispiel eine 
Familie, in der die Mutter Wurzeln in 
Südafrika hat, und ein Paar, bei dem der 
Mann Schweizer und die Frau Japanerin 
ist. Einige kamen sogar von ausserhalb 
der Stadt. «Offenbar gibt es in Zürich 
viele solche internationale und ge-
mischtsprachige Ehen und Partner-
schaften, die eine spirituelle Heimat in 
reformierter Tradition suchen», so der 
Pfarrer. Die Stimmung während des 
Gottesdiensts sei gut und festlich ge-
wesen.

Die englischsprachigen Gottesdienste 
sollen ein Langzeitprojekt sein, bei dem 
mit der Zeit eine Gemeinschaft wachsen 
kann. Deshalb finden das ganze Jahr 
über weitere Gottesdienste unter der 
Leitung verschiedener Pfarrpersonen 
statt, fast immer in der Kirche Enge. 
Diese hat sich angeboten, weil sie zent-
ral gelegen und gut erreichbar ist. Will-
kommen sind alle – auch jene, die ein-
fach nur neugierig sind oder ihre 
Englischkenntnisse auf die gottesdienst-
liche Probe stellen wollen.

MARIUS LEUTENEGGER | Lässt sich die 
Reformierte Kirche Zürich in einem Satz 
definieren? Die Kirchenpflege hat es ver-
sucht – und die Kirchenkreise haben diese 
Vision an vielfältigen Veranstaltungen in 
den Alltag übertragen.

Am 1. Januar 2019 schlossen sich 32 vor-
mals eigenständige Kirchgemeinden zur 
 Reformierten Kirche Zürich zusammen. Das 
war nicht nur organisatorisch eine Mammut-
aufgabe, sondern auch inhaltlich und 
menschlich. Denn 32 Kirchgemeinden, das 
sind 32 verschiedene Kulturen, 32 ver-
schiedene Profile, 32 Mal lieb gewonnene 
Eigenheiten. Diese bunte Vielfalt zu einer 
bunten Einheit zusammenzubringen, ist ein 
anspruchsvoller Prozess, der aus vielen klei-
nen und weniger kleinen Schritten besteht 
– und der noch lang nicht abgeschlossen ist.

Antwort auf Identitätsfragen
Einen dieser Schritte plante die Kirchen-
pflege im Rahmen ihrer Legislaturziele 
2023–2027: Sie wollte eine Vision und Mis-
sion für die Reformierte Kirche Zürich for-
mulieren. «Als Exekutive der Kirchgemein-

DIE NÄCHSTEN 
 ENGLISCHSPRACHIGEN 
 GOTTESDIENSTE
Mehr Daten dazu finden Sie 
über diesen  QR-Code.

Vom Wort in die  Praxis
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VISIONSTAGE

de hat die Kirchenpflege auch inhaltliche 
Führungsaufgaben», sagt Michael Braun-
schweig, Vizepräsident des Gremiums. 
«Einer jungen Organisation, wie wir eine 
sind, stellen sich viele Identitätsfragen: Wer 
sind wir? Welches ist unser Selbstverständ-
nis? Welchen Platz in der Gesellschaft wol-
len wir einnehmen?» Die Antworten auf sol-
che Fragen in Form von Vision und Mission 
würden sich nach innen und aussen aus-
wirken. Nach innen, weil sich dann zum 
Beispiel Entscheide besser nachvollziehen 
liessen – nach aussen, um lesbar zu sein und 
klarer kommunizieren zu können.

Mehr als eine Formulierung
Entstanden sind Vision und Mission in 
einem längeren Prozess. Im vergangenen 
Frühling lagen die Formulierungen vor. 
Damit sie bei den Mitarbeitenden und bei 
den Mitgliedern ankommen, rief die 
Kirchenpflege die «Visionstage» vom 30. 
August bis 25. Oktober 2025 ins Leben. Und 
sie beauftragte Walter Lüssi, diese zu mode-
rieren. Der ehemalige Gemeindepfarrer 
arbeitet seit vielen Jahren in verschiedener 
Funktion für Kirchen. «Die Visionstage soll-

ten die Vision in den Kirchenkreisen ins Ge-
spräch bringen», sagt Walter Lüssi. Welche 
Formate die zehn Kirchenkreise für ihre Ver-
anstaltung im Rahmen der Visionstage wähl-
ten, war ihnen überlassen. «Es war ein sehr 
offener Umgang mit der Vision und der Mis-
sion gewünscht», findet Walter Lüssi. Seine 
Aufgabe sei es vor allem gewesen, zu moti-
vieren, den Kirchenkreisen unterstützend zur 
Seite zu stehen und die Visionstage als Idee 
zu lancieren, die über die einzelnen Kirchen-
kreise hinausgeht. Er verhehlt nicht, dass die 
Idee der Visionstage nicht überall auf Be-
geisterung stiess: «Zum einen, weil es wohl 
immer Widerstand auslöst, wenn etwas von 
oben kommt, zum anderen, weil die Be-
lastung der Mitarbeitenden in den Kirchen-
kreisen bereits hoch ist.» 

Bunter Ideenstrauss
Und doch: Am Ende waren alle Kirchen-
kreise dabei, und die meisten auch mit viel 
Engagement. Sie waren aufgerufen, bis Feb-
ruar 2025 ein Konzept einzureichen; für die 
Anlässe stand auch ein kleines Budget zur 
Verfügung. Walter Lüssi freut sich jetzt noch 
über die Vielfalt der Ideen, die zusammen-

kamen: «Einige integrierten die Visionstage 
in einen bereits bestehenden Anlass wie ein 
Quartierfest, andere verknüpften sie mit 
einem bestimmten Thema, das unter den 
Nägeln brennt», sagt er. Wieder andere kre-
ierten etwas Eigenständiges zur Vision. Wie 
gross die Vielfalt am Ende war, zeigte sich 
am Abend des 21. November 2025 in der 
Wasserkirche, an dem die Kirchenkreise ihre 
Erkenntnisse aus und ihre Erfahrungen mit 
dem Projekt präsentierten. Annelies Hegnau-
er, Präsidentin der Kirchenpflege, befand, es 
sei den Kirchenkreisen hoch anzurechnen, 
dass sie «in dieser dichten Zeit Aktivitäten 
rund um die Vision entwickelt haben. Ich 
war selber an fünf Veranstaltungen und fand 
toll, was alles geboten wurde – ganz im Sinn 
der Vision, dass wir eine vielfältige und vi-
tale Kirche sind!» 

Tavolata und Hoffnungsmaschine
Der Kirchenkreis eins veranstaltete zum 
Beispiel eine Tavolata neben dem Gross-
münster und verknüpfte die Diskussion der 
Vision mit der Neuausrichtung der Frei-
willigenarbeit der Altstadtkirchen. Der 
Kirchenkreis sieben acht liess eine 
«Hoffnungsmaschine» bauen. Der imposan-
ten Konstruktion kann man schriftlich eine 
Frage stellen, die auf einer Art Chügelibahn 
eine spannende Reise zu einer mehr oder 
weniger schrägen Antwort antritt. Der 
Kirchenkreis neun stellte den Besuchenden 
der Viehschau Albisrieden und des Linden-
platzfests in Altstetten Fragen wie «Wie 
kann Kirche für dich zu einem lebendigen 
Ort werden, nicht nur sonntags?» –, die 
diese oft überraschend beantworteten. Damit 
ist die Auseinandersetzung mit der Vision 
nicht abgeschlossen, diese wird weiterhin 
ein Thema bleiben – etwa an Workshops. 
Zudem soll sie auch in die Arbeit an den 
Zielen der nächsten Amtsperiode einfliessen. 
Denn eine Vision ist nichts, das man einfach 
einmal formuliert und dann in die Schublade 
legt: Sie muss mit Leben gefüllt werden.

DIE GANZE MISSION
Über diesen QR-Code gelangen 
Sie zu allen Details der Vision 
und der Mission.

Am Schlussanlass in der Wasserkirche präsentierten die Kirchen-
kreise ihre Erkenntnisse aus dem Projekt.

So lautet die Vision:

«Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, 

hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert.»
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SERVICE AT THE CHURCH ENGE

In English, 
 please!
In Zürich leben viele englisch-
sprachige Menschen. Ihnen möchte 
die Reformierte Kirche Zürich eine 
spirituelle Heimat bieten – mit 
Gottesdiensten in englischer Sprache.

Am 25. Dezember 2025 lud die Re-
formierte Kirche Zürich erstmals in die 
Kirche Bühl zu einem Gottesdienst in 
englischer Sprache ein. «Die Pfarrschaft 
trug sich schon länger mit dieser Idee», 
erzählt Pfarrer Francesco Cattani, der 
den Premieren-Gottesdienst leitete. 
Immer wieder sei es nämlich zu Situa-
tionen gekommen, in denen englische 
Gottesdienste gefragt waren – etwa bei 
Trauungen von Paaren mit Familien-
teilen in englischsprachigen Ländern. 
Diese Situation kennt Francesco Cattani 
bestens: Er ist selbst mit einer Kanadie-
rin verheiratet und spricht zu Hause 
Englisch. Im Sommer 2025 setzten sich 
Pfarrpersonen zusammen, um die Idee 
zu konkretisieren.

Francesco Cattani war über das Echo 
auf den ersten englischsprachigen 
Gottesdienst positiv überrascht: 26 Per-

VISIONSTAGE

STILLES ZÜRICH

Stille in der Stadt
Ein Festival zum Thema Stille in 
der Stadt Zürich, die sich durch ge-
schäftiges Treiben und ein ständig 
vorhandenes Grundrauschen aus-
zeichnet – das klingt fast schon ver-
wegen. Doch Stille ist mehr als nur 
die Abwesenheit von Lärm. Sie ist 
auch Entschleunigung, Innehalten, 
Achtsamkeit und vieles mehr. Seit 
2017 findet alle zwei Jahre das Festi-
val «Stilles Zürich» statt, an dem sich 
auch die Reformierte Kirche Zürich 
beteiligt. An fünf Tagen finden über 
60 Workshops, Meditationen, Ge-
spräche und Veranstaltungen statt, die 
sich mit Stille aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auseinandersetzen.

STILLES ZÜRICH
25. Februar bis 1. März 
«Karl der Grosse», 
Kulturhaus Helferei, 
Wasserkirche
Viele Angebote gratis.

FASTENKALENDER 2026

Zukunft säen
2026 führt die Ökumenische Kampagne 
vom 18. Februar bis zum 5. April ihren 
Dreijahreszyklus zum Thema Hunger 
fort. Das Motto lautet diesmal «Zukunft 
säen». Denn die rund 670 Millionen 
hungernden Menschen in aller Welt 
sind da rauf angewiesen, heute Saatgut 
auszubringen, damit sie sich und ihre 
Familien morgen ernähren können. Die 
Reformierte Kirche Zürich veranstaltet 
anlässlich der Aktion auch in diesem 
Jahr verschiedene Suppen- und Wähen-
tage in den Kirchenkreisen.

ÖKUMENISCHE  KAMPAGNE
Mehr Informationen dazu 
finden Sie über diesen 
 QR-Code.

sonen fanden sich in der Kirche Bühl 
ein. Unter ihnen war zum Beispiel eine 
Familie, in der die Mutter Wurzeln in 
Südafrika hat, und ein Paar, bei dem der 
Mann Schweizer und die Frau Japanerin 
ist. Einige kamen sogar von ausserhalb 
der Stadt. «Offenbar gibt es in Zürich 
viele solche internationale und ge-
mischtsprachige Ehen und Partner-
schaften, die eine spirituelle Heimat in 
reformierter Tradition suchen», so der 
Pfarrer. Die Stimmung während des 
Gottesdiensts sei gut und festlich ge-
wesen.

Die englischsprachigen Gottesdienste 
sollen ein Langzeitprojekt sein, bei dem 
mit der Zeit eine Gemeinschaft wachsen 
kann. Deshalb finden das ganze Jahr 
über weitere Gottesdienste unter der 
Leitung verschiedener Pfarrpersonen 
statt, fast immer in der Kirche Enge. 
Diese hat sich angeboten, weil sie zent-
ral gelegen und gut erreichbar ist. Will-
kommen sind alle – auch jene, die ein-
fach nur neugierig sind oder ihre 
Englischkenntnisse auf die gottesdienst-
liche Probe stellen wollen.

MARIUS LEUTENEGGER | Lässt sich die 
Reformierte Kirche Zürich in einem Satz 
definieren? Die Kirchenpflege hat es ver-
sucht – und die Kirchenkreise haben diese 
Vision an vielfältigen Veranstaltungen in 
den Alltag übertragen.

Am 1. Januar 2019 schlossen sich 32 vor-
mals eigenständige Kirchgemeinden zur 
 Reformierten Kirche Zürich zusammen. Das 
war nicht nur organisatorisch eine Mammut-
aufgabe, sondern auch inhaltlich und 
menschlich. Denn 32 Kirchgemeinden, das 
sind 32 verschiedene Kulturen, 32 ver-
schiedene Profile, 32 Mal lieb gewonnene 
Eigenheiten. Diese bunte Vielfalt zu einer 
bunten Einheit zusammenzubringen, ist ein 
anspruchsvoller Prozess, der aus vielen klei-
nen und weniger kleinen Schritten besteht 
– und der noch lang nicht abgeschlossen ist.

Antwort auf Identitätsfragen
Einen dieser Schritte plante die Kirchen-
pflege im Rahmen ihrer Legislaturziele 
2023–2027: Sie wollte eine Vision und Mis-
sion für die Reformierte Kirche Zürich for-
mulieren. «Als Exekutive der Kirchgemein-

DIE NÄCHSTEN 
 ENGLISCHSPRACHIGEN 
 GOTTESDIENSTE
Mehr Daten dazu finden Sie 
über diesen  QR-Code.
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VISIONSTAGE

de hat die Kirchenpflege auch inhaltliche 
Führungsaufgaben», sagt Michael Braun-
schweig, Vizepräsident des Gremiums. 
«Einer jungen Organisation, wie wir eine 
sind, stellen sich viele Identitätsfragen: Wer 
sind wir? Welches ist unser Selbstverständ-
nis? Welchen Platz in der Gesellschaft wol-
len wir einnehmen?» Die Antworten auf sol-
che Fragen in Form von Vision und Mission 
würden sich nach innen und aussen aus-
wirken. Nach innen, weil sich dann zum 
Beispiel Entscheide besser nachvollziehen 
liessen – nach aussen, um lesbar zu sein und 
klarer kommunizieren zu können.

Mehr als eine Formulierung
Entstanden sind Vision und Mission in 
einem längeren Prozess. Im vergangenen 
Frühling lagen die Formulierungen vor. 
Damit sie bei den Mitarbeitenden und bei 
den Mitgliedern ankommen, rief die 
Kirchenpflege die «Visionstage» vom 30. 
August bis 25. Oktober 2025 ins Leben. Und 
sie beauftragte Walter Lüssi, diese zu mode-
rieren. Der ehemalige Gemeindepfarrer 
arbeitet seit vielen Jahren in verschiedener 
Funktion für Kirchen. «Die Visionstage soll-

ten die Vision in den Kirchenkreisen ins Ge-
spräch bringen», sagt Walter Lüssi. Welche 
Formate die zehn Kirchenkreise für ihre Ver-
anstaltung im Rahmen der Visionstage wähl-
ten, war ihnen überlassen. «Es war ein sehr 
offener Umgang mit der Vision und der Mis-
sion gewünscht», findet Walter Lüssi. Seine 
Aufgabe sei es vor allem gewesen, zu moti-
vieren, den Kirchenkreisen unterstützend zur 
Seite zu stehen und die Visionstage als Idee 
zu lancieren, die über die einzelnen Kirchen-
kreise hinausgeht. Er verhehlt nicht, dass die 
Idee der Visionstage nicht überall auf Be-
geisterung stiess: «Zum einen, weil es wohl 
immer Widerstand auslöst, wenn etwas von 
oben kommt, zum anderen, weil die Be-
lastung der Mitarbeitenden in den Kirchen-
kreisen bereits hoch ist.» 

Bunter Ideenstrauss
Und doch: Am Ende waren alle Kirchen-
kreise dabei, und die meisten auch mit viel 
Engagement. Sie waren aufgerufen, bis Feb-
ruar 2025 ein Konzept einzureichen; für die 
Anlässe stand auch ein kleines Budget zur 
Verfügung. Walter Lüssi freut sich jetzt noch 
über die Vielfalt der Ideen, die zusammen-

kamen: «Einige integrierten die Visionstage 
in einen bereits bestehenden Anlass wie ein 
Quartierfest, andere verknüpften sie mit 
einem bestimmten Thema, das unter den 
Nägeln brennt», sagt er. Wieder andere kre-
ierten etwas Eigenständiges zur Vision. Wie 
gross die Vielfalt am Ende war, zeigte sich 
am Abend des 21. November 2025 in der 
Wasserkirche, an dem die Kirchenkreise ihre 
Erkenntnisse aus und ihre Erfahrungen mit 
dem Projekt präsentierten. Annelies Hegnau-
er, Präsidentin der Kirchenpflege, befand, es 
sei den Kirchenkreisen hoch anzurechnen, 
dass sie «in dieser dichten Zeit Aktivitäten 
rund um die Vision entwickelt haben. Ich 
war selber an fünf Veranstaltungen und fand 
toll, was alles geboten wurde – ganz im Sinn 
der Vision, dass wir eine vielfältige und vi-
tale Kirche sind!» 

Tavolata und Hoffnungsmaschine
Der Kirchenkreis eins veranstaltete zum 
Beispiel eine Tavolata neben dem Gross-
münster und verknüpfte die Diskussion der 
Vision mit der Neuausrichtung der Frei-
willigenarbeit der Altstadtkirchen. Der 
Kirchenkreis sieben acht liess eine 
«Hoffnungsmaschine» bauen. Der imposan-
ten Konstruktion kann man schriftlich eine 
Frage stellen, die auf einer Art Chügelibahn 
eine spannende Reise zu einer mehr oder 
weniger schrägen Antwort antritt. Der 
Kirchenkreis neun stellte den Besuchenden 
der Viehschau Albisrieden und des Linden-
platzfests in Altstetten Fragen wie «Wie 
kann Kirche für dich zu einem lebendigen 
Ort werden, nicht nur sonntags?» –, die 
diese oft überraschend beantworteten. Damit 
ist die Auseinandersetzung mit der Vision 
nicht abgeschlossen, diese wird weiterhin 
ein Thema bleiben – etwa an Workshops. 
Zudem soll sie auch in die Arbeit an den 
Zielen der nächsten Amtsperiode einfliessen. 
Denn eine Vision ist nichts, das man einfach 
einmal formuliert und dann in die Schublade 
legt: Sie muss mit Leben gefüllt werden.

DIE GANZE MISSION
Über diesen QR-Code gelangen 
Sie zu allen Details der Vision 
und der Mission.

Am Schlussanlass in der Wasserkirche präsentierten die Kirchen-
kreise ihre Erkenntnisse aus dem Projekt.

So lautet die Vision:

«Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, 

hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert.»
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UNERHÖRT: Dery a erzählt aus ihrem Leben 

VERENA MÜHLETHALER | Wie geht es ge-
flüchteten Menschen in unserem Land? Ihre 
Erfahrungen sind vielfältig, oft schwierig und 
manchmal auch bestärkend. Leben sie in Not-
unterkünften, sind diese Erfahrungen im dop-
pelten Sinne unerhört. Wir geben geflüchteten 
Menschen unter dem Titel UNERHÖRT dieses 
Jahr regelmässig eine Stimme. 

Mein Leben ist von Flucht, Angst und Hoffnung 
geprägt. Wegen politischer Probleme bin ich vor 
21 Jahren aus der Türkei in den Irak geflohen. Als 
ich dort nicht mehr leben konnte, kam ich 2018 
mit meiner Tochter in die Schweiz. Leider wurde 
unser Asylgesuch abgelehnt, und wir mussten 
drei Jahre ohne Papiere in der Notunterkunft in 
Adliswil leben. Es gab keinen anderen Ort für 
uns, also kämpften wir weiter. 

Das Schwierigste war das Warten. Ich fühlte 
mich so nutzlos. Nur essen, sitzen und schlafen. 
Ich hatte kaum Kontakt zu Menschen ausserhalb 
des Lagers. Du bist nur ein halber Mensch. Und 

VORSCHAU

Solidarreise nach Süditalien
VERENA MÜHLETHALER | Die Toma-
ten, die wir im Grossverteiler kaufen, 
werden zum Teil unter sklavenähn-
lichen Bedingungen in Süditalien ge-
erntet.

Hunderttausende Migrant:innen werden 
aufgrund ihrer prekären Situation von 
der Mafia ausgebeutet. Zugleich regt 
sich Widerstand! Migrant:innen haben 
sich organisiert, «Häuser der Würde» 
eingerichtet und eine eigene, fair er-
zeugte Produktionslinie «NoCap» be-
gründet. Wir laden nochmals zu einer 
Reise nach Süditalien ein, um uns ein 
Bild von der Lebens- und Arbeits-
situation der dortigen Menschen und 

ihrem Kampf für ein würdigeres Leben 
zu machen.

REISE NACH SÜDITALIEN
23.–30. Mai 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
verena.muehlethaler@reformiert-zuerich.ch. 
Bis zum 8.2.2026

ZUSAMMEN ESSEN – GESPRÄCHSABEND

EINE BRISE GOTT
NATHALIE DÜRMÜLLER | Essen ist 
mehr als blosse Nahrungsaufnahme. 
Essen stiftet Gemeinschaft und ist 
immer auch Ausdruck von Identität.

Wie in einem Bundesasylzentrum BAZ 
gegessen wird und was das für die Men-
schen dort bedeutet, darüber schreibt 
Esther Imhof in ihrem FAMA-Artikel. 
Was sie dabei erlebt hat und welche 
Verbindungen sich zum Abendmahl 
eröffnen, darüber kommen wir an die-
sem feministisch-theologischen Abend 
in der Reihe «Eine Brise Gott» mit-
einander ins Gespräch. 

BULLINGERHAUS
Eine Brise Gott – Gesprächsabend
Donnerstag, 12. Februar, 19 Uhr  
Leitung: Nathalie Dürmüller

PODIUMSDISKUSSION

Das Wahlfieber steigt!
ANNE SCIAVILLA | Verschaffen Sie sich 
einen Überblick und bestimmen Sie 
mit: Die Erneuerungswahlen für die 
Kirchenpflege und das Kirch-
gemeindeparlament stehen unmittel-
bar bevor. 

Die Wahlvorschläge für die Mitglieder 
des Kirchgemeindeparlaments stehen 
fest, die Mitglieder für die Kirchen-
kreiskommission vier fünf sind nomi-
niert und die Erneuerungswahlen an der 
Urne für die Kirchenpflege und das 
Kirchgemeindeparlament am 12. April 
2026 rücken immer näher. Was jetzt 

noch ansteht, sind die 
Podiumsdiskussionen: 
In unserem Kirchenkreis vier fünf findet 
diese mit allen Kandidierenden für die 
sieben Sitze der Kirchenpflege am 
Dienstag, 3. Februar 2026, statt. Kom-
men Sie an den Anlass, stellen Sie 
Fragen und tragen Sie mit Ihrem an-
regenden Diskussionsbeitrag zum 
Anlass bei.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Podiumsdiskussion Wahlen
Dienstag, 3. Februar, 17–20 Uhr 
Im Anschluss Apéro

Gemeinsam geniessen.
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UNERHÖRT: Dery a erzählt aus ihrem Leben 

immer hast du Angst. Jeden Tag kann die Polizei 
kommen und dich abholen. 

Meine Tochter weinte oft in der Nacht und fragte 
mich, was wir tun würden, wenn wir nicht akzep-
tiert werden. Ich versuchte sie zu ermutigen: 
«Denk bitte nur an die Schule und gute Noten, 
um den Rest kümmere ich mich.» Sie schämte 
sich, ihren Freundinnen zu sagen, dass sie in 
einer Notunterkunft lebt. Erst nach einigen Jah-
ren, als wir endlich eine eigene Wohnung hatten, 
lud sie zum ersten Mal eine Freundin ein. 

Dank dem Solinetz konnte ich wenigstens 
Deutsch lernen. Jeden Freitag ging ich ins Kirch-
gemeindehaus an der Stauffacherstrasse, und 
schaffte im letzten Jahr die B2-Prüfung. Seit die-
sem Jahr bin ich auch im Vorstand von Solinetz 
aktiv. 

Vor vier Jahren erhielten wir endlich eine Aufent-
haltsbewilligung. Meine Tochter macht nun eine 
Ausbildung zur Apothekerin, und ich arbeite als 

Kinderbetreuungsassistentin. Mir gefällt es, auch 
wenn die Kinder manchmal laut und stressig 
sind. Oft denke ich: Was für ein Glück haben 
diese Kinder! Sie haben so viele Möglichkeiten 
zu lernen. Ich wünsche mir so sehr, dass alle Kin-
der auf der Welt diese Möglichkeiten haben. 

Hier fühle ich mich endlich in Sicherheit. Manch-
mal fühlt es sich wie Heimat an, aber etwas fehlt 
in meinem Herzen. Bei schönen und schwierigen 
Ereignissen meiner Familie in Kurdistan/Türkei 
kann ich nicht dabei sein. 

Ich versuche, mich an kleinen Dingen zu freuen 
und erwarte nichts Grosses mehr vom Leben. Ich 
habe so viel Schlimmes erlebt. Ich gehe in der 
Natur spazieren. Der Wald beruhigt mich. Oder 
ich gehe mit einer Freundin Kaffee trinken. Und 
wenn ein Kind lacht, lache ich auch.

«Ich versuche, 
mich an kleinen 
Dingen zu freuen 
und erwarte nichts 
Grosses mehr vom 
Leben. Ich habe 
so viel Schlimmes 
erlebt. Wenn ein 
Kind lacht, lache 
ich auch.» 
DERYA

STAMMTISCH KREIS 5 

MIRIAM MOSER | Jeden drit-
ten Montag im Monat laden 
wir herzlich zum gemütlichen 
Beisammensein ins Foyer des 
Kirchgemeindehauses der 
Johanneskirche ein.

Hier treffen sich Nachbarinnen 
und Nachbarn, die sich aus-
tauschen, vernetzen oder 
gegenseitig unterstützen 
möchten. Oft braucht es nicht 
viel: ein gutes Gespräch, eine 
helfende Hand oder einfach 
ein offenes Ohr. Unser Treff-
punkt bietet Raum für Be-
gegnungen, Ideen und Ge-
spräche – unkompliziert und 
ohne Verpflichtungen. Ob du 
einfach zuhören, mitreden 
oder mitdenken möchtest:  
Du bist herzlich willkommen!

Ganz gleich, ob jung oder alt, 
neu im Quartier oder schon 
lange hier zuhause – alle sind 
eingeladen. Bringt eure Ideen, 
Fragen oder einfach gute 
Laune mit!

Wir freuen uns auf einen 
wunderbaren Abend voller 
anregender Gespräche, Lachen 
und neuen Begegnungen.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
JOHANNES
Stammtisch Nachbarschafts-
hilfe Kreis 5 
Dritter Montag des Monats, 
jeweils 18–20 Uhr 
Keine Anmeldung nötig.
Informationen: Miriam Moser,
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch
044 275 20 15
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IM TODESFALL

Abschiednehmen

LIV ZUMSTEIN | In den Stadtkreisen 
vier und fünf ist die Mehrheit der 
Menschen konfessionslos. Dennoch 
wünschen sich manche Menschen eine 
persönlich gestaltete Abschiedsfeier 
oder Beerdigung, die von Pfarr-
personen begleitet wird. Eine solche 
bieten wir gerne an. 

Im Todesfall gibt es viel zu organisieren: 
vom Finanzellen über das Administrative 
bis zur Wahl des Sterbekleids. Für An-
gehörige ist dies oft eine Zeit, in der sie 
neben ihrer Trauer einfach funktionieren 
müssen.

Als Pfarrpersonen im Kirchenkreis be-
gleiten wir Sie in dieser heraus-
fordernden Zeit. Wir bieten Ihnen ein 
Trauergespräch sowie eine persönlich 
gestaltete Abschiedsfeier an. Das 
Trauergespräch kann Raum geben, kurz 
innezuhalten, das Leben der ver-
storbenen Person zu würdigen und Er-
innerungen an den geliebten Menschen 
wachzurufen.

Für die Abschiedsfeier stehen neben den 
Friedhofskapellen auch die Johanneskir-
che, die Offene Kirche St. Jakob oder 
auch ein Ort in der freien Natur zur Ver-
fügung. 

Bei weiteren Fragen steht Ihnen das 
Pfarrteam gerne zur Seite.

WAS TUN IN EINEM TODESFALL?
Weitere Informationen:  
Pfarrerin Liv Zumstein 
liv.zumstein@reformiert-zuerich.ch

MUSIK-GOTTESDIENSTE IN DER PASSIONSZEIT

BODY POSITIVITY 
JAKOB WOLFES | Alle Körper sind 
schön, sind wertvoll – dicke, dünne, 
grosse, kleine, alte, junge.

Klar, aber wie passt das in die Passions-
zeit? Alle Körper sind wichtig: leidende 
und zerbrochene; bittende und solche, 
die nicht helfen können; ans Kreuz ge-
nagelte und solche, die schon ins Grab 
gelegt werden. Entlang von Buxtehudes 
Werk «Membra Jesu Nostri» und ande-
rer Musik entdecken die Gottesdienste 
Stück für Stück den Körper als Ort, an 
dem wir der Welt begegnen, an dem 
sich unsere Freuden und Leiden, unser 
Leben abspielt. Den Auftakt bildet die 
Blaue Stunde am 22. Februar mit dem 
Chansemble Zürich und Musik aus dem 
Kammerchorprojekt «To the hands». 

Wir suchen den Schauplatz des im Wort 
«Passionszeit» beschworenen
Leidens und denken über den mensch-
lichen Körper nach. Darum ist unser 
Motto für das Frühjahr Body Positivity.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
ab dem 22. Februar bis Ostern
Weitere Informationen: 
www.citykirche.ch

GOTTESDIENST MIT JUGENDLICHEN

Wer gehört dazu?
LIV ZUMSTEIN | Wenn Sie sich ein-
bürgern lassen müssten und wollten, 
würden Sie den Test bestehen? Ist 
Heimat ein Gefühl und eine Sehn-
sucht – oder ein von den Behörden 
ausgestellter Schein mit einem Stem-
pel drauf? 

Eine Gruppe von Jugendlichen hat sich 
an mehreren Freitagabenden mit dem 
Thema Heimat und wer dazugehört, 
beschäftigt. Die Jugendlichen haben 
selbst einen Einbürgerungstest ab-
solviert, sind durchgefallen oder auch 
nicht und haben an einem Mittwoch-
nachmittag im Sprachcafe mit jungen 
geflüchteten Menschen gesprochen und 
Spiele gespielt. Jetzt werden sie dazu 
einen Gottesdienst gestalten. Wer soll 
unter welchen Bedingungen zur 
Schweiz dazugehören dürfen? Und wo 
gehören wir eigentlich hin?

JOHANNESKIRCHE
JuKi-Gottesdienst 
Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Wort: Jugendliche mit Carol Nater 
Cartier und Pfarrerin Liv Zumstein 
Orgel: Tobias Willi

Ist Heimat ein Schweizer Pass?

Alle Körper sind schön.
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MUSICALWOCHE IN DEN FRÜHLINGSFERIEN

Von Gespenstern, Ritter:innen und  
Feuerdrachen
JAKOB WOLFES | Während einer intensiven 
Woche wird voller Singfreude und Theater-
begeisterung ein Musical einstudiert und 
am Ende der Woche aufgeführt.

Wusstest du, dass Ritter:innen eine Lizenz 
brauchen, um ihre Burg zu betreiben? Für 
einen rostigen Rüstungsträger, der lieber Blu-
men pflückt als wilde Kämpfe auszutragen, 
wird das königliche Turnier zu einer echten 
Herausforderung. Als dann auch noch der 
Hausdrache verrückt spielt und ein Gespenst 
auftaucht, geht alles drunter und drüber. Ohne 

Burgdame Bö wäre die Lage nicht zu retten! 
Wir suchen sagenhafte Held:innen aller Art, 
mit Schwert und Rüstung, mit Blumenkranz 
oder feuerspeiend. Wir singen, spielen, basteln 
Kostüme und führen am Schluss unser Stück 
für die ganze Familie auf.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
AUSSERSIHL
20.–24. April, 9–15 Uhr 
Aufführung: Freitag,  
24. April, 17.30 Uhr

DIENSTAGSVESPER

Mit Voces Suaves
MATTHIAS HAUPT | Eine Dienstags-
vesper mit dem international be-
kannten Vokalensemble und Pfarre-
rin Nathalie Dürmüller, ein 
kommentiertes Kurzkonzert und ein 
Apéro.

Die «Sanften Stimmen» aus Basel sind 
mit barocker Vokalmusik seit fast zehn 
Jahren regelmässige Gäste in der Johan-
neskirche. Mit ihrem intensiven Aus-
druck und einer eindrücklichen Klang-
kultur begeistern sie auch an vielen 
europäischen Festivals für Alte Musik. 
Nun gestaltet Voces Suaves erstmals 
eine Vesper mit. Anschliessend geben 

sie in einem kommentierten Kurz-
konzert mit Madrigalen von Monteverdi 
und Giaches de Wert Einblick in ihr 
reiches Repertoire. Es ist eine einmalige 
Gelegenheit, die Sängerinnen und Sän-
ger persönlich zu erleben und beim an-
schliessenden feinen Apéro und beim 
CD-Verkauf mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen.

JOHANNESKIRCHE
Dienstag, 3. Februar,  
Vesper 18.30 Uhr,
anschliessend Kurzkonzert und Apéro
Eintritt frei, Kollekte 
www.voces-suaves.ch

GOTTESDIENST MIT JOHANNESKANTOREI

Schwungvoll
NATHALIE DÜRMÜLLER | Schwingun-
gen erzeugen Töne, und diese finden 
in uns Resonanz – manchmal bringen 
sie uns sogar richtig in Schwung. Mit 
Musik und Wort spüren wir diesem 
Thema im Musik-Gottesdienst nach.

Zugleich verabschieden wir in diesem 
Gottesdienst unsere langjährige Be-
triebsleiterin (BTL) Petra Wälti-Syman-
zik, die unseren Kirchenkreis mit viel 
Elan und sicherer Hand durch manch 
unterschiedliche Gezeiten geführt hat. 
Ausserdem begrüssen wir die neue und 
vielen schon bekannte BTL Sabine Fi-

scher. Das Pfarrteam des ganzen 
Kirchenkreises freut sich zusammen mit 
dem Projektchor der Johanneskantorei, 
diesen Gottesdienst zu gestalten. 

Anschliessend sind alle zu einem Apéro 
riche eingeladen.

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 1. Februar, 11 Uhr
Anschliessend Apéro riche
Musik: Projektchor der Johannes- 
kantorei, Marco Amherd (Leitung)
Wort: Pfarrteam des Kirchenkreises  
Leitung: Nathalie Dürmüller

Voces Suaves im März 2019 in der Johanneskirche vor dem 
«Zürcher Isenheimer Altar»

Mit Schwung ins neue Jahr. 
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https://kikuka.ch/event/Evangelisch%20Reformierte%20Kirchgemeinde%20Z%C3%BCrich%2C%20Kirchenkreis%20vier%20f%C3%BCnf/9674
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SOCIAL MEDIA

Johanneskirche neu 
auf Instagram
NATHALIE DÜRMÜLLER | Schon lange war es der 
Wunsch des Johanneskirche-Teams, mit einem 
eigenen Instagram-Kanal online vertreten zu 
sein. Nun ist es soweit.

Das Kunstprogramm der Johanneskirche wird seit 
geraumer Zeit über den Kanal kunst_in_der_jo-
hanneskirche beworben und hat dank dem enga-
gierten Schaffen vom Künstler-Duo huber.huber 
viele Follower:innen. Da über diesen Kanal aus-
schliesslich die Kunstanlässe beworben werden, 
wollten wir auch mit den anderen Anlässen der 
Johanneskirche auf Social Media präsent sein. So 
kann das vielfältige Angebot von Konzerten, Le-
sungen, Veranstaltungen, Vespern usw. noch sicht-
barer gemacht werden. Natürlich dürfen auch in-
teressante News nicht fehlen. Zum Beispiel kurze 
Videos aus dem Alltag des Johanneskirche-Teams 
und Zitate aus der Vesper. Auch wer sich für femi-
nistische Theologie interessiert, kommt auf seine 
Kosten. Tania Oldenhage postet regelmässige 
Kurz-Videos, in denen sie feministisch-theo-
logische Bücher vorstellt. Zusammengefasst: 
Reinschauen lohnt sich!

NEWS AUS DER JOHANNESKIRCHE AUF 
INSTAGRAM
Johanneskirche_zuerich

Johannes­
kirche

Fr, 30. Januar bis  
So, 1. Februar
Offenes  
Singwochenende
Leitung: Marco Amherd

So, 1. Februar, 11 Uhr
Musik-Gottesdienst
Musik: Johanneskantorei  
Wort: Nathalie Dürmüller

So, 1. Februar, 18 Uhr
Chor-Konzert: 
Georgien trifft Zürich
Leitung: Marco Amherd

Di, 3. Februar, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Musik: Voces Suaves 
Wort: Nathalie Dürmüller

Di, 3. Februar, 19.20 Uhr
Kurzkonzert: 
Voces Suaves
Musik: Voces Suaves

Do, 5. Februar, 19 Uhr
In der Stille ankommen
Leitung: Sarah Shephard

Sa, 7. Februar, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Wort: Liv Zumstein

Di, 10. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat 
Wort: Tania Oldenhage

Di, 10. Februar, 18.30 Uhr
Klavier-Vesper
Klavier: Hanna Maria 
Meister 
Wort: Tania Oldenhage

Mo, 16. bis Fr, 20. Februar
Kinderkulturwoche
Eine Weltreise 
Leitung: Ursina Platz

Di, 17. Februar, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

Do, 19. Februar, 18.30 Uhr
Aquariumsgespräche
GFA Limmat 
Leitung: Miriam Moser

Do, 19. Februar, 19 Uhr
In der Stille ankommen
Leitung: Sarah Shephard

Di, 24. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat 
Leitung: Tania Oldenhage

Di, 24. Februar, 18.30 Uhr
Literatur-Vesper
Musik: Tobias Willi 
Wort: Nathalie Dürmüller

Do, 26. Februar, 11.30 Uhr
Männerstamm
Leitung: Oskar Kunder

Fr, 27. Februar, 19.30 Uhr
Konzert: 
Goldbergvariationen
Musik: Miłosz Sroczyński

DIENSTAGSVESPER 

Neuer Flyer auf der 
Website oder vor Ort!

Lassen Sie sich überraschen vom neuen Pro-
gramm – herzliche Einladung zu einer halben 
Stunde im Dialog von Wort und Chor-, Orgel- 

oder Ensemble-Musik!

JOHANNESKIRCHE
Jeden Dienstag um 18.30 Uhr
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= für Familien mit Kinder und Jugendlichen geeignet

wöchentlich
* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/16 Uhr*
Singe mit de Chliine

Mittwoch, 9 Uhr*
Gymnastik 60 plus 
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 Uhr*
Sprachcafé 
mit Geflüchteten  
KGH Johannes

Mittwoch, 17 /18.30 Uhr
English Café

Offener St. Jakob
Montag bis Freitag
Schweigemeditation�
Details unter  
www.citykirche.ch

Dienstag, 16.30 Uhr
Gespräch mit Pfarrperson

Dienstag, 19.15 Uhr*
Chorprobe Chansemble�

Mittwoch, 19.30 Uhr*
Chorprobe canta musica�

Freitag, 10 Uhr
Deutschkurs�
KGH Aussersihl

Samstag, 10 Uhr
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 Uhr
Yoga für alle

Dienstag, 16 Uhr
Interkult. Kreativ Studio
für geflüchtete Menschen

Donnerstag, 16 Uhr*
Aufgabenhilfe
3.–6. Klasse

Freitag, 16 Uhr*
Kinderchor�
1.–6. Klasse  
Schulhaus Kern

KUMMERKASTEN 

Ihre Meinung zählt!
Haben Sie etwas auf dem Herzen, das Sie uns 
mitteilen möchten? Wir sind immer erreichbar 

per Mail oder zu Bürozeiten per Telefon.

KONTAKTE
alle Kontaktpersonen sind auf der Webseite 

www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf oder auf 
der Rückseite dieser Zeitung.

Offener 
St. Jakob

So, 1. Februar, 19 Uhr
Präsenzräume für den 
Frieden
Gesprächsrunde  
Leitung: Sebastian Tal und 
Verena Mühlethaler

Mo, 2. Februar, 19 Uhr
Stimm-Improvisation
mit Gabriela Tanner

Do, 5. Februar, 12.15 Uhr
Orgel-Intermezzo
Leitung: Andreas Jost

Do, 5. Februar, 19.30 Uhr
Ecstatic Dance
Leitung: Johanna Köb

So, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
Wort: Franziska Bark 
Hagen

Mo, 9. Februar, 19 Uhr
OpenYoga
Leitung: Angela Blank

Do, 12. Februar, 19.30 Uhr
Tanz der 5 Rhythmen
Leitung: Iris Bentschik

So, 15. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst
Wort: Patrick  
Schwarzenbach

Mo, 16. Februar, 19 Uhr
Stimm-Meditation 
Leitung: Hedwig Plöchl

Do, 19. Februar, 12.15 Uhr
Mittagssingen
«Hiver, vous êtes  
un villain!» 
Leitung: Jakob Wolfes

Do, 19. Februar, 19.30 Uhr
Kirche tanzt Zürich
Leitung: Monika Ortner

So, 22. Februar, 19 Uhr
Body Positivity:  Musik-
Abendfeier Blaue Stunde 
«Hände»
Wort: Verena Mühlethaler 
Musik: Chansemble 
Zürich, Leitung: Jakob 
Wolfes

Mo, 23. Februar, 19 Uhr
OpenYoga
Leitung: Angela Blank

Do, 26. Febrruar,  
19.30 Uhr
Wellentanz der 5  
Rhythmen
Leitung: Cristina Peña

Pilger­
zentrum

Mo, 2. Februar, 10 Uhr
Unterwegs mit dir
für Frauen mit Krebs-
diagnose

Sa 14. und Mo, 
16. Februar, 9 Uhr
Winterpilgern
Arni – Erdmannlistein

Do, 26. Februar, 18 Uhr
Café Camino
KGH Aussersihl

Sa, 28. Februar, 9 Uhr
Winterpilgern
Allerheiligenberg –  
Aarburg

Weitere Informationen: 
www.pilgerzentrum.ch/
agenda

Bullingerhaus

Do, 29. Januar, 12 Uhr
Mittagstisch
mit Anmeldung bei  
Bettina Bachmann 
GFA Bullinger

So, 1. Februar, 16 Uhr
Geschichtenzeit
Leitung: Liv Zumstein

Mi, 4. Februar, 14 Uhr
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Fr, 6. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Bullinger

Fr, 6. Februar, 10.45 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Hardau

Do, 12. Februar, 19 Uhr
Eine Brise Gott
Leitung: Nathalie  
Dürmüller

Mi, 18. Februar, 14 Uhr
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Do, 26. Februar, 12 Uhr
Mittagstisch
mit Anmeldung bei 
Bettina Bachmann 
GFA Bullinger

Fr, 27. Februar, 14 Uhr
Bibel entdecken
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 28. Februar, 9.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
2. Gruppe 10.30 Uhr 
Leitung: Judith Brandes



www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich  
bullingerhaus.ch

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22 

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Sabine Fischer  |  044 521 58 08

PRÄSIDIUM  
KIRCHENKREISKOMMISSION
Jürg Haupt  
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich  
johannes-kirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Limmatstrasse 114

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16  
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15  
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich  
citykirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Jakob Wolfes  |  044 242 89 20

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |    
079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |    
044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE 
FRAUEN
Milva Unternährer  |  076 233 89 82

https://www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf
https://bullingerhaus.ch
https://johannes-kirche.ch
mailto:kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
https://citykirche.ch
mailto:pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
https://pilgerzentrum-zuerich.ch

